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lichen ungraduirten Rechts-Gelahrten, gnadigſt auferlegterim Koniglichen Chur-Furſtenthume Sachſenec. bo

Habilitirung
itige

zur PRAXI,und dazu gtehorige

Eides Notul,
So wohl insgemein /fur allen Judiciis, als auc

inſonderheit beym Handels-Gerichte zu Leipzig
Deren jenes,

aus dem s8ten Pphodes Anno i69i. am 18. Febr.
zu Dippoldiswalda ergangenen Gnadig—

ſten Reſcripts,9 und dieſesru aus der ſub dato Dreßden An.iss2.am2i. Dec
Gnadigſt confirmirten HandelsGerichts

Ordnung, Art. IV.
Folgender maßen, dergeſtalt Wortlich gegen einander, nach harmoni-
ſcher KunſtFugung, daß man beederſeits eoneurrirende Uemſtande, ſonder be

ſchwerliche Collation, allenthalben an ſeiner zuſtimmenden Zeile, augenblickkt

Uülcch, uber und uber erſehen, und ſich ausfuhrlich wohl Z
drein finden kan c.

Gantz genau abgeſetzet guwaaor gw 4
von

22 Dreßden, bey Johann Jacob Windern. 17 15.
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Sv auch wohl zum vien,

Derer Adußn und Procuratoren
halber,in offt angezogener neuen Erledigung

von JfuſtitienSachen g. zs. ga. all
bereit gemeſſene und klare Verord
nung verhanden; So haben Wir doch,
wegen vieler angeruhrter erheblicher
Urſachen, Uns, dieier wohlbedachtigen
Reſolution, hierdurch zu entſch uſſen

gemußiget befunden, daß
ad Praxin

auſſer denen grauirten Perſonen, hin
runro
keiner

weiter
zugelaſſen werden ſolle,
wenn er gleich des aavocirens ſich bis

hero gebrauchet,

daferne

er nicht zuforderſt,
von einer uriſtiſchen Facultat unſerer
Lande, ſich collegialiter examiniren,

ſeiner

1

V.
Von Advocaten und Procuratoren;

zum aavoriren oder precuriren, ſoll,

bey dieſem Gerichte,

Miemand

uggelaſſen werden,

gſey denn, daß,
wenn er nicht hoch graduiret,
r zu vorhero,

D

ſeinerErudit ion und

A2 Ge



vz  AGeſchicklichkeit wegen,

rung, binnen einer Friſt von vier Mo
naten, von Zeit der Publication dieſes
unſers Mandats an, produciren,
auch
ſo dann ſich allda immaetriculiren,

zur JFuſtirs, nach einer gewiſſen No-
tul:
Demnach der Durchlaucztigſte Chur
Furſt zu Sachſen, und urg-Graff
zu Magdeburg ec. unſer Gnadigſter

Geſchicklichkent halber,

und daß er auff Univerſuaten Jura
ftudiret

ein beglaubt Zeugnis ierlangen, beſcheiniget,
und ſolches bey unſerer LandesRegie—

uch

ieruber, vor dem Gerichte
Ihr ſollet gereden und geloben:

1

ChurFurſt und Herr c. Euch die
Praxin, in Dero ChurFurſtenthum
und encorporirten Landen, gnadigſt
verſtattet,

daß Jhr,
keine Sache, es ſey denn, daß derſel
ben Beſchaffenheit von Euch wohl er
wogen, annehmen, diejenigen aber
die Jhr böſe und ohngearundet berin
det, gleich anfangs von Euch weiſen

auch hernach
die, ſo Jhr zu fuhren auff euch nehmen

werdet,
Euch

aß Er,

die, ihm anvertrauete Sache,

niit allem mit allem

treuen



treuen

Zgleiß,angelegen ſeyn laſſen, derſelben Noth
durfft wohl erwegen, ſie geſchickt und
formlich, auch,
ſo viel nur moglich,
in aller Kurtze vorbringen, ja, in al
len Puncten dabey Euch alſo bezeugen,
und ſolche Sachen nicht anders fuh

ren,

und zractiren wollet, als wenn ſie
Euer eigen waren. Jnſonderheit ſol
let Jhr euch
alles deſſen, ſo zu einer böslichen Ver
zogerung der Sachen gereichet, gantz
lich enthalten,

vielmehr alle Proce/ſe und Sachen, in
welchen Jhr Klagern, und Beklagten,
dienen werdet, ohne einige Tergiver-
ſation,
ſo viel
nur moglich, und

mit Beyſeitſetzung aller, zum Ver
ſchleiff gereichenden Ausfluchte, zum
Ende
befördern.
Jmgleichen: da in Progreſſu, daß die
Sache in Rechten nicht gegrundet
ware, Jhr warnehmen ſolltet, ſolche

Fleiß

n acht nehmen,

ſolche vorſetzlich nicht

verſchleif
fen
ſondern,

ſo viel

immer geſchehen kan,

befordern,

A3

nach ſeinem beſten Vermogen

als
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keine vergebliche Hoffnung machen,

alsbald von Euch thuen, und Eures
eigenen Nutzens halber, dem Pare

ſondern, die Umſtande, mit Fleiß
und mit Grunde, ihm zu Gemuth
fuhren, auch darauff verwarnen, da

auch dabey keine Gefahrde gebra
chen,

er ſich lieber ſelbſt weiſe, als in ver
ge bene Unkoſten tuhre. Und, wie in
ge mein, und in allen Sachen, ſo Euch

werden anvertrauet werden, Jhr zu
forderſt, wenn ſie zweiffelhafftig ſind
mit allen Krafften, dat ſie in der Gu
te mochten beygeleget werden, bemu
het ſeyn ſollet, alſo vornemlich, in
Sachen, ſo zwiſchen Obrigkeit und
Unterthanen, Seelſorgern. und
BeichtKindern, Mann und Weib,
wie auch nahen Anverwandten, ſich
verhalten, vor allen Dingen die Leu
te, die Euch, ihnen zu dienen verlan
gen werden, mit allem moglichſten
Fleiß, zu gebuhrendem Gehorſam,
und ſich ſelbſt untereinander, der
Billigkeit nach, zu vergleichen, ver
mahnen, Euch auch, dererſelben Sa
chen, anders nicht unterwinden, es
ſey denn, daß Jhr ſcheinlichen befin
det, daß die Leute guten Fug und
Recht dazu haben, auſſer dem aber

u

Euch,
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Euch, ſolcher Sachen, gautzlich ent.

ſchlagen,
die Parzheien
mit

Gebuhren nicht uberſetzen,
Keine Proceſſe oder Sachen /edimi
ren oder an Euch handlen, und ſchluß
lichen, mit dem andern Theile, ſo
wohl bey wahrendem Parrocinio, als
wenn ſolches auffhoret, keines wegs
colludiren, und weder per directum
noch per indirectum, dem andern
Theil, mit dem, ſo Jhr von der
Sache erfahren, an die wand ge—
hen, oder ihm Part davon geben,

wollet  A

vereiden laſſen,
und darauff ferner gnadigſten Befehl,
ſeiner Aumiſſion halber, ausbringen

noch ſeine Principalen und Clien-

ten in
Abforderung derer
Gebuhren uberſetzen,

und dieſe Ordnung treulich in acht
nehmen

wMwolle
2

inen corperlichen
Eid wurcklich geleiſtet.

wurde;

Jedoch wollen wir Unſern, zur Landes-Regierung verordneten Cantz
lar und Rathen, gnadigſt anheimgeben, wenn alte erfahrne Practici, ſo
ihrer Erudition, und gefuhrter unſtrafflicher und gewiſſenhaffter Pravis
halber bekannt, umb Remiſſion der Examination anhalten ſollten, ſolche
ihnen, doch, daß die Vereidung und lmatriculation nichts deſtoweniger er
gienge, befundenen Umſtanden nach, zu verſtatten.

NB. Eid:



NB. Sid:
Alles was Jch geredet und gelobet habe wie Mir

das mit unterſchiedlichen Worten und Puncten furge—
leſen und fürgeſaget worden iſt das will ich ſtet veſt
unverbrüchlich/auch getreulich und ohne Gefahrde halten

Zrls mir BORT T helffe durch JEſum
KyhHriſtum ſeinen gohn unſern

GERRRN!

vne
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